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Dienstag " °^ """H ^— " '
^ ^ ^ / " W. Mär) 1830.

h°hen L>r°d crre,ch< «nd ««r hewe M°r««.,z im
2unchm°n, ft daß mehrere Theile ler St°d.unt«

vollen Abzüge. - Von UnglücksfäNen ist bisher'
nichts bekannt geworden. Pesth blieb noch mehr
vom Wasser verschont. — Gestern Abends acht Uhr
brach m Pesth in einem Hause, cim Ende derWaitz«
ncrsiraße, in der Thercsienstadt, Feuer aus. Und
Wurde sammt einem Nachbarhaufe größtentheils ein
Raub der Flammen. Die Maßregeln von Seite
der Civil- und Militärbehörden verhinderten, daß
das Feuer, trotz dem sich erhobenen Winde, nicht
weiter um fich griff. (H. Z,)

T e u t s c h t ä n v .
Thorwatdsen ist am i5. März nach einem

Aufenthalte von vier Wochen in München, von da
wieder nach Italien abqereist. Das von ihm ver-
fertigte Grabdenkmal des Herzogs von Lcuchtenbcrg
in der St . Michaelskirche ist nun aufgedeckt, und
^gemein die Bewunderung) womit die zahlreich
yerbeiströmenden Beschauer dieses großartige Mei-
sterwerk der Plastik betrachten. ^ ^

Frankreich " ^ . H.)
F ^ Rechnung der französischen Regierun.rrcr^

den m den uauenischen Häfen manches K^ I '
turfnme, Getreide und andere Leben-n'^I
kauft, welche der geaen Al- ^ , ^ " " u t t e l amge-

Uen nachgeführt ^ ^ Z ^ ^ ^ ^ ' 7 ^ ' ' '
' l^ '^^ ' lZ:nlge glauben ze-

doch hier, daß der Dei von Algier von den großen
Kriegsrüsiungcn Frankreichs unterrichtet sei, und
nachgeben werde, sobald er die ihm drohende Gc<
fahr sich nähern sehe. Man will sogar wissen, er
habe bereits Vorschläge gemacht, und die französi-
sche' Regierung zufrieden zustellen versprochen; an-
dere hingegen versichern, er treffe VertheidigungZ-
anstalten, und wolle wenigstens das Auslaufen der
Expedition abwarten, bevor er die Hand zur Aus-
gleichung biete««

Pariser Journale melden: „Unter den Zoo
zu Marseille für die Expedition von Algier gemie-
theten Schiffen zählt man iöo bis 190 französische;
die 120 bis i3o andern sind österreichische oder nea-'
pclitänische. Die särdinische Regierung hat ihre Un-
terthanen noch nicht ermächtigt, zu dieser Bestim-
mung ihre Schiffe miethen zu lassen. Man hat die
Nummern der Ordnung der Schiffe ausgetheilt.
Das nothwendige Contingent scheint noch nicht er-
reicht, da man alle Schiffe, die in den Hafen kom-
men, selbst von einem sehr geringen Tonnengehalc,
miethet." (Allg. Z.)

Das Journal l̂ li liavrs widerlegt die Ginwür-
fe des (Zonsiitutionel hinsichtlich der vorgeschützten
Unmöglichkeit oder doch großen Schwierigkeit einer
Bezwingung von Algier durch die französische Gr-
pedltion< „Die Expedition rcn Egypten," sagt j<.-
nes Blatt, »die vor 3o Jahren statt hatte, bestand
aus i5 Linienschiffen, 6 Fregatten und 4 Briggs;
aus 2 Linienschiffen, und 7 Fregatten, die zu Fleu-
tcn ausgerüstet worden waren, und aus 290 mit
45,000 Mann besetzten Transportschiffen. I n zwei
Monaten war sie scgelfertig mittcn durch die cngll-



B
,schen Escadern, um 700 Wi len von ihrem Ab-

fahrtspuncte zu landen. Heute zu Tag ist das ganze
mittelländische Meer unser; Europa ist in vollkom-
menen Frieden; unsere, zehnmal besser, als im
Jahr 1793 ausgerüsteten Schiffe, haben nur 120
Meilen zu machen, um an die afrikanische Küste zu
kommen, und vier bis fünf Tags reichen hin, um
frische Truppen ans Land zusetzen, welche die Leich-
tigkeit und Schnelligkeit der Verbindungen mit Pro-
viant zu versehen gestatten wird. Allein heut zu
Tag nimmt man Anstand; man befürchtet einen
übeln Ausgang. Man weckt die Meinung des Do-
r ia, des Admirals Carl V. wieder auf, um unsere
Soldaten und Matrosen furchtsam zu machen, und
man begreift nicht, daß seit drei Jahrhunderten un.
sere Schiffe für jene Carl V. das geworden sind,
was die Dampfschiffe im Vergleich mit den Fahren
auf der Seine jetzt zu bedeuten haben.

(B. v. T.)

EZ ist eine wenig bekannte aber für die bevor-
stehende Expedition nach Algier nicht unwichtige
Thatsache, daß Frankreich auf der Küste von Al-
gier eine Territorialbesitzung hat, und daß der Kö-
nig Oberlehnsherr eines arabischen Stammes ist.
Die Küste längs den Corallenftschereien gehört von
der Gränze von Tunis an, auf eine Länge von 10
Meilen, Frankreichs welches ehemals einen Statt-
halter dort hielt, der m einer kleinen Festung, la
Bastion, seinen Sitz hatte; jetzt ist die Festung zer-
stört, heißt aber noch Albasüone bei den Arabern.
I n der Nähe lebt ein arabischer Stamm, genannt
Nadi's, welcher die Oberherrschaft von Frankreich
anerkennt, und noch vor sechs Jahren zu nicht ge-
ringem Erstaunen der Administration die Bestäti-
gung eines neuernannten Scheichs von der franzö-
fischen Regierung verlangte. Alle Tradition über
dieses Verhältniß war in den Ministerien während
der Revolution verloren gegangen, aber die Ernen-
nung wurde natürlich bestätigt, und die alte Ver-
bündung wieder angeknüpft. Es ist ein neuer Be-
weis, wie schädlich der gänzliche Mangel historischer
Studien bei der neuen diplomatischen Schule für
die Staaten seyn muß.

P o r t u g a l .
Lissabon, 27. Februar'. Don Miguel hat

am 25. mehrere lm Tajo vor Anker liegende Kriegs-
schiffe, so wie das Seearsenal und die Gießerei be-
sucht. Man betreibt auch die Rekrutirung der M i -
lizen, und Allcö dieß scheint au, Besorgnisse vor

einem Angriff von Aussen, zu deuten, obgleich die
neuesten Nachrichten aus Rio Janeiro nichts dieser
Art vermuthen lassen. Man sagt aber heute» Don
Thsmas Mascarenhas habe aus Brasilien höchst
wichtige Depeschen, und namentlich die Ratification
der zu London negociirten Anleihe von zwei Millio»
nen Pf. St. üdcrbracht, auf welche die Flüchtlinge
so große Hoffnung seyen. Bei so beträchtlichen Sum-
men glaubt man dann, der Marquis Palmela wer-
de die Truppen von Terceira eine Unternehmung
versuchen lassen, die von d?m besten Geiste beseelt,
-und Alles für die Sache der Dona Maria zu unter-
nehmen entschlossen sind. Mehrere Consuln recla-
miren beständig beider Regierung, aber verge blich,
die Befreiung ihrer wegen Meinungen verhafteten
Landsleute. Besonders ist der französische Consul
darin unermüdet. (Allg. Z.)

Großbritannien»
London , den 10. März. ZuWallasey-Paol

wurde ein aus Eisen gebautes Schiff, nach einem
trefflichen Modelle und von schönem Ansehen in de»
See vom Stapel gelassen; es ist 60 Schuh lang,
i3 breit und 7 1̂ 2 tief, und kann eine Last von 9c»
Tonnen tragen. Ehe man es vom Stapel ließ, wur-
de es in allen seinen Theilen mit einem besondern
Kitte überzogen, um die Verkalkung zu verhüthen.
Es geht nur 14 Zoll tief ins WaNer; 'jedes Hölzer«
ne Schiff von gleicher Tonnenlast würde tiefer
gehen. Dieses Fahrzeug wurde für hie Gesellschaft
der inneren Schifffahrt von Irland gebaut, und ko-
stet viel weniger, als ein gewöhnliches Schiff von
der nämlichen Größe. Dieselbe Compagnie hat
auch,ein Dampfschiff von Elsen bauen lassen, und
das Resultat davon war sehr befriedigend.

(B. v. T.)
G r i e c h e n l a n V ,

^ Die Verminderung der russischen Seemacht im
mittelländischen Meere ist vielleicht ein Anzeichen,
daß auch Frankreich die seinige im Archipel vermin-
dern wird; denn dem Trattat vom 6. Juli zufolge
muß Rußland gleich Frankreich vier Linienschiffe
und vier Fregatten in der Levante unterhalten-,
wirklich heißt es bereits, daß der Conquer ant
und der T r i d e n t den Archipel ehestens verlassen
werden. — Was die Engländer anlangt, so war
ihre levantische Escadre stets ausser allem Verhält-
nisse an Slärke zu den französischen und russischen
Es'<'adren; sic besieht jcht aus einem Dreidecker,
drci Linienschiffen ven Lo Kanonen, fünf Limen
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schissen von 74 Kanonen, sämmtlich vollkommen, ^
ausgerüstet und bewaffnet, und einer großen Anzahl
Fregatten und leichter Fahrzeuge. Der Admiral
M a l c o l m befindet sich M beinahe zweiMonaten
zu P o r ö s . - Der Admiral de R i g n y hielt sich
cnnge Zett auf M i l o , dann zn A e g i n a auf,
und wird, wie es heißt, ehestens nach S m y r n a
abgehen, wohm chn die Fregatte F l e u r de^Lys
begleiten soll. Der Brigg A l a c r i t y ist von Aegina
nach 3^vann abgegangen, , ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
reich zurückkehren wird. Der Brigg le G e n i e und
die Gabarre w L a m p r o i e sind noch zu A e q i n a ,
wo auch zwe. österreichische Kriegsschiffe liegen. Das
Llmens^ss T r i d e n t , die Fregatten A t a l a n t e
und G a l a t y - e , die Briggs P a l i n u r e , S u r -

^ ' ! i ' ^ ^ ! " ^ ' ^ n , nebst dem Trans-
portschiffe R h i n o c e r o s , zu Navarin. Dcr C i
cogne ist im Begriff, nach Frankreich'abzuse-
2 ' ln . " (Oesi. B.)

I n dem gegenwärtigen Zeitpuncte, wo das
künftige Schicksal von G r i e c h e n l a n d durch die
Bevollmächtigten der drei durch den Londoner Trac-
tat verbündeten Mächte in den Konferenzen vom
4, und 26. Februar definitiv festgesetzt worden ist,
dürfte eö nicht uninteressant seyn, einige aus siche-
rcn Quellen geschöpfte Angaben übenden Zustand
dieses Landes zu erhalten. — A r m e e und M a -
r i n e haben, selbst im Laufe der beiden letzten Iah«
re, wesentliche Veränderungen in ihrer Stärke und
Organisation erlitten. Folgendes ist ihre dermali-
gc Beschaffenheit: Die A r m e e besieht'aus ge-
regelten und ungeregelten Truppen; beiden stehen
r.-r als Directcur en Chef General T r e z e l , ein
Franzose; als ChefdesGeneralsiabsHr. M o l i e r e
ein Franzose; als Intendant Hr. S a n q u e t ^
ein Franzose; als Untcr-Intendant Hr. Ko . lbe ,
cm Preuße; als Chef deö Bureaus des General-
SommMnats Hr. C o t t i e r , ein Franzose; als

des Gemewesens Hr. G a r n o t t , ein Franzose'
als Director der Central-Schule, dcr Arscnaleund
dcr Artillerie, der Oberstlieutenant P a u ie " w

nals der Hauptmann O d o n , ein Franzose Lieu-

6 r . » z « w « , „ ^ i e m o n t e s « ; s» sind , B . die

ret und M a c c h i a ; die vier Bataillons I n f a n -
terie den H H . S c a r a v e l l i , C a v a l l o , S a u -
n i e r und J u s t i n anvertraut. Das geregelte
Corps zählt dermalen 2247 Mann. 5a Mann de5
Arsenals und 29 Invaliden eingerechnet. Es ist
in den verschiedenen Festungen und Plätzen ver-
theilt; und zwar liegen davon zu Na p o l l di R o -
m a n i a , wo ein Neapolitaner, Oberst P i s a .
und unter ihm im Schlosse P a l a m i d e s ein
Schwede, Hauptmann M y h r b e r g den Befehl
führen, 65o Mann. K o r i n t h ist mit 25o Mann
Garnison einem Dänen, Hrn. F a b r i z i u s ver-
traut. P a t r a s , sammt dem Schlosse von Morea,
mit 524 Mann einem Russen, Hrn . R a y k o ;
M e t h a n a u n d P 0 r 0 s mit 60 Mann Besatzung
stehen unter dem Befehle eines Co r f s n , Hrn .
A b b a t i ; Lepan to sammt dem Schlosse von
Rumclicn ist mit 2Ö6 Mann dem Piemontcser,
Oberst P i e r i anvertraut; für K o r o n ist vor
Kunem der Neapolitaner Hr. B i l l a n i ernannt
worden; für M e s s o l o n g i , das mit 572 M a n n
Ungeregelter belegt ist, soll Oberst P isa bestimmt
seyn; in V o n i t z a und M a l v a s i a befehligen
Griechen die geringe Besatzung von i5c» Hydrioten
und i5a Geregelten; in G r a b u s a sieht dem
Posten von La Mann der Hauptmann H a n n , aus
Altona vor; N a v a r i n endlich und M o d o n sind
in den Händen der Franzosen.

I n der M o r e a liegen als Sicherheitswache
für die ausserordentlichen Commissäre Zoo Mann>
U n g e r e g e l t e r , dagegen beträgt der ausrückende
Stand 3er ungeregelten Truppen im griechischen
Fesilande L492 M a n n , und zwar derjenige der
Armee m West - G r i echen land 0962 M a n n ,
dle Armee m O s t . G r i e c h e n l a n d aber 453.
M a n n . Graf A u g u s t i n C a p o d i s t r i a s , und
unter chm Oberst R h o d i u s sind mit der Orga-
nisation dieser Truppen beauftragt, die zum Theile
ausgeführt ist, zum Theil großen Schwierigkeiten
begegnet. Beide Armeen sind dermalen 'ohne Chef,
indem General Church zur Zeit der Versammlung
zu Argos und Fürst V p s i l a n t i am 1. Jänner
i63o die Entlassung eingegeben haben. — Die
griechischen S t r c N k r ä f t e zu L a n d e machen
also zusammen 10,739 Mann aus. Diese kosten
jährlich, das nothige Material und die Verwal«
tung eingerechnet, an i5 Mill ionen Piaster, wo-
von etwas über 1? " cn auf die ungeregelten

l Truppen f'sscn
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Dl? Seekrä f te sind sehr herabgekommen.
Der General-Commissar derselben ist ein anderer
Bruder des Präsidenten, der Graf V i a r ö Ca-
po d is i r i as . Dermalen besteht die griechische
National-Marine nur aus einer Fregatte zu 64
Kanonen, einer'Korvette zu 26, 5 Dampfschiffen,
wovon 2 zu 6 und das dritte zu 4 Geschützen, 9
Briggs und Goelettcn von 4 bis 12; 5 Kanonen-
böten von 1 bis 3 ; endlich aus 28 kleineren Fahr«
zeugen zu 1 Kanone und mehreren Transporten.
Der Haushalt der Marine kostet jährlich etwas
über 2 Millionen Piaster. Die Ausgaben für
Land- und Seemacht betragen also dermalen jähr-
lich an 17 Millionen, d. i. um cine Million mehr
als die jährlichen Einkünfte des Landes ausmachen-
Die übrige« Ausgaben steigern das Deficit auf bei-
nahe i5 Millionen, wobei freilich, die rückständi-
gen Interessen für die beiden frühern Anleihen nicht-
eingerechnet sind«

Nachrichten aus Aeginä vom 7. Februar
sagen, daß die zu S a l a m i s liegenden Truppen,
nährend de5 letzten Anwesenheit des Präsidenten
auf dieser Ittsel (5i . Jänner bis 2. Februar), sich
in die neue' Organisation zu fügen, versprochen ha-
ben. Sie werden demnach sechs Bataillons, jedes
zu 4oc> Mann formiren. Nur die Kapitäne G r i -
s i o t t i und Vasso haben sich öieser Ordnung ge-
weigert und vorgezogen, ohne Anstellung zubleiben-
Der Uebcrschuß von etwa 3oo Officieren und Un-
terofficieren, wird einstweilen nach Argos gczo-
gen; dcr von etwa :20a Soldaten aber unter die
durch Desertion geschwächten Bataillons von West-
Griechenland vertheilt. Viele Unzufriedene aus
dieser Truppe haben sich in das Gebirge, Negro-
pon t gegenüber, geworfen, und machen tue Klef-
jes dort, was Neckereien veranlaßt und dce türki»
schen Granzwachen reizt. Der ruhige Landbauer
ist das Opfer hievon.

Die zur Rückkehr nach der Ostsee bestimmte
russische Flottenabtheilung, unter den Centre-Ad-
mirälen Lazaro f f , R i c o r d und B u t i k o f f ist
um3o. Jänner von P o r ö s und am i< Februar
von A eg in a nach M a l t a abgesegelt. Diese
Herren haben wenige Tage früher Athen besuche,
wo sie von den Türken mit Auszeichnung aufge-
nommen und bewirthet wurden. (Ocsi. B.)

Nach einem Schreiben aus N a v a r i n vom

7. Februar (in italienischen Blättern) wirb eine neue
englische Eskadre in Kürze in der Levante ankom,
men, um die brittische Flotte zu verstärken. Die
zu Navarin in Garnison befindliche Brigade wünscht
sehnlich die Rückkehr in ihr Vaterland. Die Be-
festigungen sind beinahe hergestellt, und würden,
wenn nichtKrankhciten deren Fortsetzung verhindert
hätten> Nun schon ganz vollendet seyn.

M v. s.)
Briefe aus Nauplia vom 20. Jänner berich-

ten aus einem Schreiben von Cisme unterm 24.
December, daß in der Mitte desselben Monats die
Türken von «Zanea in zwei Truppenabtheilungen
einen Ausfall machten, von denen die eine sich über
lZeramia, die andere mit der Absichs zu plündern'
bis Apocoröne bewegte.- Sie führten schon
Frauen und Viehheerden mit sich, als sie von
den Griechen angegriffen und in die Flucht ge-
schlagen wurden, wobei sie die gemachte Beute
einbüßten. Bei diesem Vorfalle wurden 74 Tür-
ken getödlct und sehr viele verwundet. Von den
Griechen blieb ein einziger.' (I?. äi Ver.)

MorVamerika.
Zwei und zwanzig christliche Secten uns eine

jüdische haben in Philadelphia freie Gottesver-
ehrung.

Nord-amerikanische Blätter vöm sg. Januar
theilen folgenden Inhalt eines Zettels mit, der, in
einer Flasche verschlossen, am 25. Januar auf osse«
nem Meere gefunden wurde:

„Den 4. Januar iL3o, 67° Lättge 49° Breite'

Jeder, der diese Flasche findet, wird gebeten,
Hrn. Drew/ Schisssrheder in Duxburry, anzu-
zeigen, daß sein Fahrzeug „Alfred« vor dem Sap
Hatteras von einem spanischen, angeblich aus Lis-
sabon kommenden Schisse, das keinen Namen trägt>
gekapert worden ist. Die Seeräuber haben die
ganze Schiffsmannschaft, nebst den dazugehörenden
Ossicieren, mit alleiniger Ausnahme meiner, der
lch darein willigte, mich ihnen anzuschließen, er-
mordet. John D a v i s , Lieutenant."

G h e a t e r.

D o n n e r s t a g : ( 3 " Vcncücc des Srn, K ö h l e r ) „ D e r
K r e u t z r N t e r . «

Nevactcur: Fr< Vav. Aeinrich« Verleger: Mnaz M< ^Dler v. Uleinmayr.


